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 Innenwirkung: Gleichstellungsarbeit bei der Stadt Neustadt am Rübenberge

 Themenfelder: Beteiligung, Sprache, Unterrepräsentanzen, Personalauswahlverfahren 

 Beobachtungen 

 Vorhaben und Ziele

 Ansprechpartnerin in Beratungsangelegenheiten 

 Außenwirkung: Gleichstellungsarbeit in der der Stadt Neustadt

 Aktionen (Weltfrauentag, Alltagsrassismus, Gewaltpräventions-Rallye, Frauenneujahrsempfang, 

Fluxx-Notfallbetreuung)

 Netzwerke (Runder Tisch, Gleichstellung in der Region Hannover)

 Unterstützungen (Frauenberatung) 
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   NEUSTAI  NEUSTÄDTER ZEITUNG  
    
     

Bei Wind und Wetter für die gute Sache 
Blumensamen zum Internationalen Frauentag 

Neustadt (r/dgs). Zum Interna-
tionalen Frauentag starteten die 
3leichstellungsbeauftragte der 
'Stadt, Sabrina Kunze, die Frauen-
)eratungsstelle sowie der interna-
ionale Frauenclub „Frauen dieser 
Welt in Neustadt" eine gemein-
ame Aktion in der Marktstraße, un 
für die Rechte der Frauen und  

Gleichstellung der Geschlechter 
einzutreten. Auch von den zeit-
weilig mehr als widrigen Witte-
rungsbedingungen ließen sich die 
Organisatorinnen nicht abschre-
cken. Nachdem der Infostand den 
Sturmböen zum Opfer gefallen 
war, nahmen die an den roten 
Schals erkennbaren Frauen direkt  

gleich Kontakt auf und verteilten 
neben Infomaterial auch Blumen-
samen an Passantinnen. Mehr als 
100 Frauen freuten sich über die 
Zeichen der Solidarität. Das En-
gagement der Organisatorihnen 
wurde durch zahlreiche interes-
sante Gespräche und viel zustim-
mende Resonanz belohnt. 

 
eim Internationalen Frauentag aktiv: (v. li.) Bärbel Weber, Ilona Karney Ekka Lühring, Marlies 'rybsch, 
Gisela Dilaje, Raissa Visitaewa, Bärbel Heidemann, Ingrid Giebels, Sabrina Kunze, Jutta Wi-  
?and und Marija Pavlovic. Foto: (r). 
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Regionale Unterstützung des Mentoring-Programms 2019-2020
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Plakateröffnung zu Alltagsrassismus im VZL
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Neustädter Zeitung vom 19.06.2020

 

 

Welche Haarfarbe hat Fleiß? 
Plakatausstellung zu Alltagsrassismus ab morgen im VZL 

Neustadt (r/dk). Mit zunächst. 
absurd wirkenden Fragen regt die 
Ausstellung „Nimm Rassismus 
persönlich" zum Nachdenken über 
Vorurteile und Alltagsrassismus 
an. Diese wird im Veranstal-
zungszentrum (VZL), Suttorfer 
Straße 8, am morgigen Donners-
tag, 20. Juni, um 18.30 Uhr von 
Sabrina Kunze mit Unterstützung 
einer lokalen Gruppe von Amnesty 
International eröffnet. Die 
Gleichstellungsbeauftragte der 
Stadt will dazu aufzufordern, 
unsinnige Klischees zu hinter-
fragen. "Auch wenn Vorurteile 
häufig unbewusst und unbedacht 
zum Ausdruck gebracht werden, 
bedeutet dies nicht, dass sie harm  

los wären", erklärt sie. Denn All-
tagsrassismus ist nur ein Beispiel 
dafür, wie schnell die rechtliche 
Gleichstellung der Menschen ge-
fährdet werden kann. Die Diskri-
minierungen, gegen die sie sich 
positioniert, sind vielfältig und 
gehen oft darüber hinaus. Täglich 
werden Menschen in Deutschland 
aufgrund äußerer Merkmale, ihrer 
vermeintlichen Religion oder an-
derer Zuschreibungen diskrimi-
niert und ausgegrenzt. Rassismus 
zeigt sich in sehr verschiedenen 
Ausprägungen und in allen Le-
bensbereichen: in der Politik, bei 
der Job- und Wohnungssuche, 
beim Arzt, in Schule und Uni-
versität, auf dem Fußballplatz  

und in der Disko oder im alltäg-
lichen Gespräch. Im Alltag treten 
vielfach Klischees und Vorurteile 
zutage, die über Generationen 
durch gesellschaftliche Praxis 
weitergegeben und verfestigt 
wurden - manchmal offen, häufig 
unbeabsichtigt. Doch Betroffene 
berichten oft davon, dass subtiler 
und gedankenloser Alltagsrassis-
mus für sie nicht weniger verlet-
zend und ausgrenzend ist als ein 
offener rassistischer Angriff. Ras-
sismus ist somit sowohl ein poli-
tisches als auch ein gesellschaft-
liches Problem, das nicht auf 
politisch rechts motivierte Straf-
und Gewalttaten verengt werden 
kann. Auch vermeintlich harm  

lose Aussagen, die die Gleichheit 
aller Menschen verneinen, greifen 
vielfach die Grundwerte der 
Gesellschaft an. „Der Abbau von 
Vorurteilen und die Sensibili-
sierung für das Thema wären be-
reits wichtige Maßnahmen gegen 
Benachteiligungen im Alltag, die 
auf die Herkunft zurückgehen" 
erläutert Kunze ihre Motivation, 
die Ausstellung nach Neustadt zu 
holen. „Wenn wir in einer offenen 
und vielfältigen Gesellschaft leben 
wollen, dann kommen wir nicht 
umhin, uns mit Alltagsrassismus 
zu beschäftigen." Deshalb sei es 
wichtig, Rassismus persönlich 
nehmen - auch wenn man sich 
selbst nicht davon betroffen sieht. 
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Frauenberatung Neustadt 
(Begleitung u. Unterstützung der bei Neuausrichtung der Förderstruktur in der Region Hannover)

Außenwirkung
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Frauenberatungsstelle bangt um Finanzierung 
 

Region kürzt Zuschuss für 2020 drastisch /  Verein beantragt 15000 Euro bei der Stadt 
 
Von Marleen Gaida 

Neustadt. Die Frauenberatungsstelle 
an der Leinstraße bangt um ihre 
Finanzierung: Die Region Hannover 
hat für nächstes Jahr ihren Zuschuss 
drastisch gesenkt. Gab es in diesem 
Jahr noch 60 680 Euro, sollen es 
2020 nur noch 35 371 Euro sein. Die 
Region will stattdessen andere 
unterversorgte Regionen rund um 
Hannover fördern. „Aufgrund der 
Umverteilung der Mittel sind wir lei-
der der Verlierer, weil die Region 
Nordwest überversorgt ist", erklärt 
die städtische Gleichstellungsbe-
auftragte Sabrina Kunze. Die nächste 
Beratungsstelle ist bereits in 
Wunstorf. 

In diesem Jahr finanzieren neben 
der Region auch noch das Land (65 
200 Euro) und die Stadt (5108 Euro) 
die Frauenberatungsstelle. Um die 
Lücke ab 2020 zu schließen, haben 
die beiden in Teilzeit angestellten 
Pädagoginnen Jutta Wie-nand und 
Jenni Voigt am Dienstag beim 
städtischen Jugend- und So-
zialausschuss um die Erhöhung des  

Zuschusses auf 15 000 Euro gewor-
ben und Zustimmung geerntet. „Es ist 
ein erstes positives Signal. Jetzt 
müssen nach der Sommerpause im 
September der Verwaltungsausschuss 
und der Rat über den Antrag 
entscheiden", sagte Kunze. Und 
Wienand ergänzte: „Wir sind angetan 
von dem Votum. Es bedeutet Rü-
ckendeckung für unsere Arbeit." 

Dennoch würde auch bei diesem 
Zuschuss eine Deckungslücke von 15 
349 Euro bleiben. Diese Summe will 
Wienand zusätzlich von der Region 
einfordern, zugunsten des Be-
standsschutzes der Beratungsstelle. 
Damit könnte die Einrichtung ihre 
laufenden Kosten decken und müsste 
die Arbeitszeit des Personals nicht 
kürzen. 

177 Frauen hatten 2018 das Bera-
tungsangebot-- auch anonym - in 
Anspruch genommen. Frauen, die 
von Problematiken rund um häusli-
che Gewalt betroffen waren. Dazu 
zählen nicht nur Schläge, Tritte und 
sonstige körperliche Misshandlun-
gen, sondern auch psychische Er-
pressung und finanzielle Unterver-  

sorgung. „Wir verzeichnen in unse-
ren Beratungen auch einen hohen 
Anteil von psychischer Gewalt", 
sagt Voigt. Mit ihrer Kollegin berät  

sie Frauen in Krisen- und Tren-
nungssituationen und zeigt Wege aus 
den belastenden Beziehungs-und 
Familienstrukturen. 

 

Leine Zeitung vom 27.06.2019
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Vertragsunterzeichnung zur Neuausrichtung der Förderstruktur der 
Frauenberatungsstellen in der Region Hannover 

Außenwirkung
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Vertragsunterzeichnung zur Neuausrichtung der Förderstruktur der 
Frauenberatungsstellen in der Region Hannover
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Gewalt-Präventionsrallye mit einer Station im Büro der 
Gleichstellungsbeauftragten, 13. November 2019

Außenwirkung
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Foto: Stadt Neustadt
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Internationaler Tag gegen Gewalt an Frauen 
25. November 2019 (Fahnenhissung und Prospektverteilung)
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Netzwerkveranstaltung für Frauen am 26.02.2020
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Martina Machulla (v.li.), Uwe Hemens und Sabrina Kunze laden zum Frauentreffen. Foto: Maibaum 

Lokales Netzwerk für Frauen soll 

durch Treffen angestoßen werden 
Neustadt (tma). Statistisch ge-
sehen, so rechnet Uwe Hemens -
Geschäftsführer der Wirtschafts-
förderung - vor, ist ein Drittel 
aller Selbstständigen weiblich. 
Bei etwa 2.800 Gewerbeanmel-
dungen komme man in Neustadt 
also auf etwa 1.000 Frauen. Für 
diese und andere Frauen wollen 
Hemens, Gleichstellungsbeauf-
tragte Sabrina Kunze und die 
Landesvorsitzende des Verbands 

deutscher Unternehmerinnen,  
Martina Machulla, jetzt den An-
stoß für ein regionales Netzwerk 
geben. Dafür organisieren sie am 
Mittwoch, 26. Februar, um 17.30 
Uhr in der Mensa der Leine-Schu-
le ein erstes Treffen. Dabei wird 
ein Referat von Pädagogin Chris-
tiane Ringhoff-Kardaß zu hören 
sein und eine Podiumsdiskussion 
mit den regionalen Unterneh-
merinnen Birgit Hammerich und 
Petra Reupke veranstaltet. 
Letztere unterstreicht die Wich-
tigkeit eines Netzwerks: „Ich 
denke auch, dass es auf regionaler 
Ebene über Berufszweige hinweg 
wichtig ist, sich auszutauschen. 
Frauen müssen Positionen ein-
nehmen, um etwas erreichen zu 
können - wir müssen darauf hin-
weisen, woran es hapert." Dass es 
bei der Netzwerkbildung hapert, 
erklärt Kunze damit, dass sich 
Frauen in dieser Richtung zu-  

rücknehmen. Austäusche privater 
Natur seien dabei, laut Machulla 
,durchaus üblich: „Frauen haben 
super Netzwerke, nur keine be-
ruflichen. Die Krabbelgruppe ist 
im Grunde ein erstes Netzwerk." 
Vorteile einer Etablierung des 
Konzeptes seien gegenseitige 
Unterstützung, Personen auf Au-
genhöhe zu finden und sich aus  

zutauschen sowie der Austausch 
von Stellen. Damit die Aktivität 
möglichst lange beständig bleibe, 
müsse man Themen und Interes-
sen finden. „Es soll ja kein Freun-
deskreis werden", sagt Machulla. 
„Es bricht schnell auseinander, 
wenn man sich ohne Thema zu-
sammensetzt." 
Kunze möchte mit dem ersten  

Treffen einen Rahmen gefunden 
haben, um erstmals in das Thema 
einzutauchen. „Wir müssen dabei 
auf die Bedürfnisse eingehen und 
schauen, wie die Themenwün-
sehe sind." Die Gleichstellungs-
beauftragte äußert sich enttäuscht 
zu gescheiterten früheren Vorha-
ben und möchte nun die „Chan-
cengleichheit wiederherstellen". 

 

Neustädter Zeitung vom 25.01.2020 Neustädter Zeitung vom 29.02.2020

 

Netzwerk nur für Frauen gestartet 
Zur Auftaktveranstaltung kommen rund 80 Teilnehmerinnen 
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Internationalem Frauenfrühstück 
 

gelingt Auftakt mit Poesie und Musik 
Neustadt (r/tma). Für das inter-  

nationale Frauenfrühstück haben  
Frauenberatungsstelle, Gleich-  

stellungsbeauftragte Sabrina  
Kunze, Diakonie und der Verein  
„Frauen dieser Welt" kooperiert. 

Mit einem kulturellen Programm 
bereicherten Bahar Kruse (Po-
esie), Gesa Elsner (Poesie und 
Musik) und Zahra Lorabi (Ge-
sang und Musik) das Frühstück. 
Während nach dem Essen die  

Kinder in der Betreuung spielten, 
entwickelte sich spontan ein Pot-
pourri aus Gesangsbeiträgen und 
gemeinsamem Tanz. 
Die Organisatorinnen sind sich 
einig: „Uns ist es gelungen, an-
lässlich des internationalen Frau-
entags einen Ort zu schaffen, an 
dem ein internationales Gemein-
schaftsgefühl unter Frauen spür-
bar werden konnte. Es lohnt sich, 
das Frühstück im kommenden 
Jahr zu wiederholen." 

Bahar Kruse (re.) trägt ein Ge-
dicht auf türkisch und deutsch 
vor. Foto: (r). 

Neustädter Zeitung vom 14.03.2020
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Plakataktion des Runden Tisches zu den Themen „Häusliche Gewalt“ 
und „Kindesmissbrauch“ in der Corona-Zeit (Mai 2020) 
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Neue Hilfestruktur für Kinder und Jugendliche
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Plakataktion des Runden Tisches gegen häusliche Gewalt 

Außenwirkung
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Häusliche Gewalt: 
Stadt startet Plakataktion 
Polizei und Einrichtungen besorgt wegen ausbleibender 

Hilferufe / Hohe Dunkelziffer befürchtet 
 

Von Mario Moers 

Neustadt. Es klingt paradox: Deutlich we-
niger Hilferufe als vor der Pandemie machen 
den Unterstützereinrichtungen für Opfer 
häuslicher Gewalt weiter Sorgen. Mit einer 
Plakataktion in Supermärkten, Schulen, 
Kitas und Praxen sollen nun nicht nur 
Betroffene ermutigt werden, sich Hilfe zu 
suchen. Die Plakate des Netzwerks Runder 
Tisch gegen häusliche Gewalt informieren 
über die Neustädter Anlaufstellen und geben 
Betroffenen konkrete 
Handlungsempfehlungen. 

„In Zeiten der Kontaktsperre müssen 
wir trotz der gesunkenen Meldungen von 
einem Anstieg aller Formen der Gewalt 
ausgehen. Das betrifft auch den sexuellen 
Missbrauch und Gewalt gegen Kinder",  

 

warnt Jenni Vogt, Mitarbeiterin der Frau-
enberatungsstelle. Der Chef des Ermitt-
lungsdienstes der Polizei in Neustadt, Jürgen 
Winkler, teilt diese Einschätzung- obwohl 
auch die Polizei in Neustadt in den 
vergangenen Wochen weniger Einsätze in 
diesem Bereich verzeichnet hat. 

Dass in der Corona-Krise tatsächlich 
weniger Taten begangen werden könnten, 
halten Fachleute für einen Trugschluss. 
„Gewalttätige Menschen hören in Zeiten der 
Unsicherheit nicht auf, gewalttätig zu sein " , 
sagt Vogt. Hauptkommissar Winkler geht 
auch für Neustadt von einer „ erheblichen 
Dunkelziffer" aus. Er ermutigt deshalb alle 
Bürger, Augen und Ohren nicht zu 
verschließen. „Wer im Nachbarhaus 
auffällige Schreie hört, die über den üblichen 
Streit klar hinausgehen, sollte ruhig die 
Polizei anrufen", sagt Winkler. 

Inzwischen nähere sich die Zahl der 
Polizeieinsätze wegen häuslicher Gewalt 
bereits wieder den Zahlen aus der Vor-Co-
rona-Zeit an, berichtet Winkler. Die Fach-
leute vor Ort halten es für möglich, dass die 
Hilferufe erst mit zeitlicher Verzögerung 
einsetzen. Klaus Borck, der Leiter der Ju-
gendhilfestation Neustadt und Wunstorf, hat 
diese Beobachtung im Bereich der Ju-
gendhilfe gemacht. 

  Eine Übersicht der Hilfsangebote 
in Neustadt finden Sie bei uns im 
Internet unter haz.de/neustadt 
und neuepresse.de/neustadt.  

Die Gleichstellungsbeauftragte Sabrina 
Kunze und der Chef des Kriminalermitt-
lungsdlenges, Jürgen Winkler, zeigen die 
neuen Plakate. FOTO MARIO MOERS 

 

   

Leine Zeitung vom 20.05.2020
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Neustadt wird Fluxx-Partnerin ab dem 01. Juli 2020
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Ansprechpartnerin: Sabrina Kunze 

Telefon: (0 50 32) 87-442
E-Mail: skunze@neustadt-a-rgbe.de


